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Straßenbahnstreik oöer Verständigung
Letzter Einigungsversuch im Reichsarbeitsminifterium .

Einsturz beim U- Sahn - öau .
Bier Arbeiter verschüttet . — Au der Unfallstelle

in der Frankfurter Allee .

Ein schweres Einsturzungliick ereignete sich heute gegen 12 Uhr
bei Schachtarbeiten für die im Lau befindliche ll . - B a h n in der

Arantsurter Allee . Tin etwa 5 Meter tiefer Schacht .
der auf der . Striche mit starken Dohlen überlegt ist , stürzte vor

dem Grundstück Frankfurter Allee 301 an der Ecke Gabelsberger -

siccche in einer Länge oon mehreren Metern ein .

vier Arbeiter der Tiesbausirma Paul Linder , Kaulsdors .
wurden von den Sandmassen verschüttet . Die Feuerwehr eilte mit

mrhreren Nüst - und Rettungswagen aus den Alarm „ $ i n fl u t ) -

Unglück — Menschenleben in Gefahr ' an die Unglück ».

stelle . Der Strahenabschnitt wurde in weitem Kreise von einem

starken Polizeiausgebot abgesperrt .
*

Seit längerer Zeit sind Im Zuge der Franksutier Allee die

Schachtarbeiten für die im Bau befindliche Untergrundbahn der

Strecke . Alexanderplatz — Friedrichsfelde im Gange .
Starke T- Träger wurden eingerammt , der Tunnel ausgeschachtet
und mit starken Bohlen überdacht . Während sich oben auf dem Fahr -
dämm der Fuhrwerksoerkehr abspielte , sind in etwa fünf Meter

Tiefe zahlreiche Arbeiterkolonnen beschäftigt . Kurz vor

? ll2 Uhr wurde in der seitlichen und vberen Balkenlage ein ver -

dächtiges Geräusch wahrgenommen . Sand rieselte hernieder und im

nächsten Augenblick gaben die cholzversteisungen nach und ein Teil

des Tunnels stürzte unter grotzcm krachen ein . Ein starker

Wasserstrahl schoß aus dem Erdreich hervor . Die in der Nähe des

Gefahrenherdes tätigen unverletzt gebliebenen Arbeiter eilten sofort

den Ausgängen zu , um sich in Sicherheit zu bringen und die

Feuerwehr zu rufen . Unter Beachtung größter Vorsicht drangen

die Feuerwehrleute in den Tunnelschacht «in . Gleichzeitig mit den

Bergungsarbeiten wurden in aller Eile Notversteifungen

vorgenommen , da ein weiterer Erdrutsch befürchtet werden mußte .

Wie uns kurz vor Redaktionsschluß mitgeteilt wird , gelang es

der Feuerwehr , drei der verschütteten Arbeiter noch

lebend zu bergen . Das Schicksal der letzten Verunglückten
ist noch ungewiß .

Monarchistische Provokation .
Ter Grostherzog von Hessen auf der Kriegerfeier .

Dannstadt , 3. Oktober . ( Eigenbericht . )

Am Sonntag fand in Darmstadt eine D c n k ma l s w e i h « für

die Gefallenen der beiden früheren Dragonerregimenter

statt . Die Feier wurde zu einem monarchistischen Rummel

sondergleichen ausgestaltet . Der ehemalige hessische Groß -

Herzog , der erst seit 1919 sein « militärischen Fähigkeiten «nt -

deckt hat — vorher wollt « er von Soldaten nichts wissen — spielte

die Hauptrolle bei der Veranstaltung . Aus seinen Befehl fiel die

Hülle des Denkmals , als erster legt « er zwei Kränze nieder . Mit

ofsencm Hinweis auf seine beiden Söhn « , erklärte er dabei :

„ Daß Ist die Zugend , für die sie gefallen sind . Treue um Treue . "

Diese ungeheure Provokation der republikanischen Bevölkerung

fand dann ihre Fortsetzung in einem Vorbeimarsch vor den ,

ehemaligen Großherzog , wobei auch einige Reichswehr -

o s f i z i e r « militärisch « Ehren erwiesen . Obwohl k e i n « s ch w a r z-

rotgolden - Fahne gehißt war , nahm eine starte Abordnung

des Reichswehrregiments 16 unter Verletzung des Erlasses des

Reichswehrministers an der Veranstaltung teil . Obwohl das hessische

Cesamiministerium den hessischen Beamten die Teilnahme an diese »,

monarchistischen Regimentsfest untersagt hatte , hatte sich

dennoch eine Anzahl Beamter eingefunden . Di « Stadtverwal -

tung hatte ihre Anwesenheit davon abhängig gemacht , daß auch

sckwarzrotgold geflaggt wird . Da der Festausschuß dies ablehnte .

blieb sie der Veranstaltung fern .

Die Wirkung im �uslanö .
Hindenburg - Feier in Pariser und Londoner Belenchtnng -

Paris . 3. Oktober . ( Eigenbericht . )

Die Blätter verSffenklichen spaltenlange Berichte

ihrer Berliner Korrespondenten über die hindenburg - Fvier . Alle

uatersUeichen den nach ihrer Ansicht außerordentlich gefährlichen

Charakter , den diese militärische und pompöse Parade für die

innere und vielleicht auch die außenpolitische Entwicklung Deutsch¬

lands nahmen könnte . Für den Ausländer , schreibt der „ Pelit

pcrlsien " , der am Sonnlog in Berlin war , mußte die Festlichkeit

m, bedingt d i e Geburtslage Vilhelms II . in Er «

innerung rufen . Die Linkspresse weist besonders darauf hin ,

daß die deutsche Republik durch derartige Kundgebungen einer

ruilengbaten Gefahr entgegengehe .

London . 3. Oktober .

Die Feier des Geburtstags Hindenburgs wird oon den Berliner

Berichterstattern der Londoner Presse ausführlich geschildert . De ?

Berliner Vertreter des „ Daily Telegraph " hat den Eindruck ,

daß die Kundgebung von Militaristen und Monarchisten

ausgebeutet wurde , die sich eher zu einer Huldigung an den Führer
der deutschen Armeen im Kriege als an den Präsidenten der

Republik gestaltet hätten . — Aehnlich drückt sich der Berliner Ver -
treter der „ Daily Mail " aus . Der Berliner Berichterstatter
d- r „ Daily News " sagt : Hindenburg hat die deutsche Republik
konsolidiert . Seine Persönlichkeit hat über die Parteien triumphiert ,
denn republikanische Flaggen hingen in solcher Zabl aus den

Fenstern in allen Teilen der Stadt , wie nie zuvor . Man wollte

den Präsidenten ehren und nicht den Feldmarschall .

Der Deutsche Berkehrsbund halte entsprechend dem Beschluß der

Funktionäre vom Sonnabend , dem Schlichier mitgeteilt , daß die

Straßenbahner den Schiedsspruch ablehnen und daß die Ar «

beitsniederlegung unmittelbar bevorstehe .
Das Reichsarbeitsministerium hat daraufhin die Parteien für

heute mittag , i2 Ahr , zu sich geladen , um einen letzten

Einigungsversuch zu machen . Dieser Eimgungsversuch ist

übrigens auch gegeben für den Fall , daß da » Reichsarbeitsministerium

beabsichtigen sollte , den Spruch des Schlichter » für verbindend zu
erklären .

Räch unseren Znsormationen ist e » nicht ausgeschlossen , daß es
im letzten Augenblick noch zu einer Verständigung kommt . Die

Strahenbahndircktion hat für diese Verhandlungen solche Vollmachten
erhalten , daß eine Verständigung in den hauptsächlichsten Visserenz .
punkten bezüglich der Arbeitszeit , der Freifahrt und der

Zahlung der Wochenseiertage durchaus möglich erscheint .
Zu dem Ergebnis der Verhandlungen werden die Funktionäre

der Straßenbahn heute abend Stellung nehmen . Für den Fall , daß
da » Verhandtungsergcbnis als unzureichend erscheint , ist mit
dem Streik der Straßenbahner für m o r g e n f r ü h zu rechnen .

Hriti�er Mbeiterkongreß .
Eröffnungsrede Maedonalds . — Programm einer künftigen Arbeiterregierung .

London , 3. Oktober .

Zn B lackpool wurde der 27. Zahreskongrcß der Arbeiterpartei
eröffnet . Macdonald hielt die Eröffnungsrede . Als er vom

Krieg und dessen Folgen sprach , rief jemand : . Und Sie . was haben
Sie während de » Krieges gemacht ? " Es kam zu einem Tumult , der

erst aufhörte , als der Ruhestörer an » dem Saal verwiesen war .
Mocdonald fährt daraus fort und erklärte u. a. , er Hofs «, daß Bald «
win nicht die Unverfrorenheit haben werde , aus dem konservativen

Kongreß in Eardiss vom sozialen Frieden zu sprechen , denn es gebe
keinen anderen als Baldwin , dessen Aktion gegen da » prole «
tariot soviel dazu beigetragen hätte , damit der soziale Friede

nicht bestehen könne .

Programm üer künftigen Arbeiterregierung .
Auf der Tagesordnung steht folgender Antrag der Reichsexeku -

tioe über das Programm der künftigen Arbeiter -

re gierung . Er lautet folgendermaßen :

„ In Hinblick auf die bevorstehenden allgemeinen Wahlen und

auf die Notwendigkeit , die wichtigsten Programmpunkte , über die zu
entscheiden die Wähler aufgefordert werden sollen , festzulegen , beaus «
tragt diese Konferenz die Reichsexekutive , in Zusammenarbeit mit
der Exekutive der Parlamentsfraktion der Arbeiterpartei ein Pro -

gramm auszuarbeiten und der nächsten Jahreskonserenz vorzulegen ,
oder , wenn möglich , eine eigene Konferenz vorzubereiten , die
die allgemeinen Borschläge behandeln soll , die gelegentlich von der

Parteikonserenz gebilligt wurden , und die «in Programm für legis -
lative und adniinistrotive Tätigkeit einer Arbeiterregierung bilden
können . "

Teil eines solchen Programms würde der neue , in einer anderen

Resolution enthalten « Borschlag sein , besondere Steuer auf
Einkommen über 590 Pfund jährlich aus Besitz

oderKapitalsanlage einzuführen . Eine solche Steuer , deren

Ertrag aus 85 Millionen Pfund im Jahr geschätzt wird , würde die

Abschaffung von Steuern auf notwendige Artikel er -

möglichen : sie würde neben der gewöhnlichen Einkommenssteuer

erhoben werden .
Die Exekutive bringt über

die Arbeitslosigkeit

eine Resolution ein , die energisch gegen die fortgesetzte Bernach -

das verfaffungswiürige Schulgesetz .
Eine volksparteiliche Stimme .

Köln , 3. Oktober . ( Eigenbericht . )

Die . Kölnische Zeitung " beschästigt sich in ihrem Um -

und Ausschouartikel am Sonntag mit dem Reichsschulgesetzentwurs
und macht dabei folgende bemerkenswerte Ausführungen :

Das Schlimme an der augenblicklichen Lage ist , daß der Eni -

wurf des Reichsvolksschulgesetzes den Eindruck erweckt , als ob die

Regierung sich selbst über verfassungsrechtliche Be -

denken hinwegletzen will . Es ist jedoch kein Zweifel : Die

Berfassung bestimmt den Votrang der Gemein -

schaftsschule , die alleinige Schulaussicht des Staates , die

Beamtsnstellung der Lehre », die besondere Berücksichtigung aller

Simultanschulländer . Daß der Entwurf diesen Bestimmungen des

geltenden Recht » widerspricht , ist der Reichsregierung schon von so

vielen Seilen nochgewiesen worder », daß man sich nicht gut vorstellen

kann , wie der Reichsminister des Znnern seinen Entwurf vor dem

Reichstag rechtfertigen will . Die preußische Regierung hat

sich ein V e r d i e n st erworben , als sie in ihrer Denkschrift den

Finger an diese offene Wunde legte . Ihre Antröge reichen jedoch

nicht aus , das verletzte Recht wiederherzustellen und die Form der

Schulgesetzgebung » Mt dem Geist der Verfassung in Eintlang zu

bringen . Unter allen Umständen ist an dem Weimarer Schulkom -

proniiß — Gemeinschaftsschule als Regelschule . Bekenntnis - und

Weltanschauungsschule als Ausnahme — festzuhalien . Mit allen

Mitteln ist dafür zu sorgen , daß das Neichsschulgesetz nicht durch

eine willkürliche Berfassungsauslegung , »sie es der

Entwurf versucht , die Bekenntnisschule zur Regel und die Gemein -

schaftsschule zur Ausnahm « macht . Vollends abzulehnen ist ,

daß der Einfluß der Kirche auf die Schule über das in der Ber -

fassung bereits geschaffene Maß hinaus oerstärkt wird .

lässigung dieses Problems durch die Regierung protestiert und
verlangt :

1. Errichtung einer Zentralstelle für Arbeitsbeschaffung
und - aus bau .

2. Maßnahmen zur Verringerung des überschüssigen Arbeits -
angebots , wie Verlängerung der Schulpflicht und Ber -
besserung der Altersrenten .

3. System zur Ansiedlung im Mutterland « und in den
Dominien .

4. Ausreichende staatliche Fürsorge für solch « Staatsbürger ,
denen Arbeit nicht beschafft iverden kann .

Das Erzieh imgslvese »

behandelt eine Resolution , die die gegenlvarsige Polnik des Unter -
richtsniinisteriums mißbilligt , und erklärt , daß ein « vernünftig «
organisatorisch « Tätigkeit die einzelnen Stufen der Erziehung zu
einem fortlaufenden Weg vom Kindergarten bis

zur Universität anordnen muß . All « Kinder jolfen mit
11 Iahren von der Elementarschule in di « Sekundärschule übergehen
und da bis zum 15. und 16. Lebensjahr bleiben . U. a. werden als

wichtige Reformen freies Universitätsstudiltm für Ve -

gabt « und genügend « U»»terhaltsbeitröge bis zum 1<. Lebensjahre
gefordert .

Eine andere Resolution erklärt di « kompromißlose Opposition
gegei » die Regierungsvorlage zur O b e r h a u s r « f o r m.

Anträge der Organisationen behandeln u. a. Minimallohn , Ge -

burtenbeschränkung , Gewerkjchastsgejetz , Wohlresorm , gleiches
Wahlrecht . Abrüstung , Kolonialfrage , Verhältnis zu Rußland ,
Internationale .

Mitglieder der Kominunistischen Partei dürfen nicht als Dele -

gierte gesandt werden . Nach den Satzungen wurden Resolutionen ,
die die Beziehungen der Partei zu den Kommunisten belmndeln , nicht
in die Tagesordnung aufgenommen , da diese bereit « 1921 bis 1926

Gegenstand von Beschlüssen geivesen ist ,

Die rulffsch - persischen Verträge .
Kein Angriff , keine Einmischung » kein Zsseindbnnd .

Nach Moskauer Angabe wird in dem von Sontzetrußland und

Persien unterzeichneten Garantiepatt die gegenseitige V e r p s l i ch -

tung beider Parteien festgelegt , sich jeden »nilitärlschen Angriffs
und zeder Einmischung in die inneren Angelegenheiten des an -
deren Staates zu enthalten und sich an politischen Bünd¬

nissen und Abkommen sowie an wirtschaftlichen Boykottmaß -
nahmen und Blockaden , die sich gegen eine der beide » Parteien
richten , nicht zu beteiligen .

In der Note über die rnssijch - persischen Handelsbeziehungen
wird ei » vereinfachtes Einsnhrsystem eines bestimmten Kon¬

tingents persischer Waren vereinbart . Perfien erhält die Ge -

nehmigunq freien Transitverkehre für di « Aussuhr nach
dritten Ländern , sowie freien Einsuhrtransitverkehrs durch Rußland
an Hand eines besonderen Verzeichnisses aus solche « Staaten , niit
denen die Sowjetunion Handelsverträxe hat . In der

Zolloereinbarung ist ein Konventionstaris für den russisch - persischen
Handel mit M e i st b e g ll n st i g u n g aufgestellt . Da » Abloinmen
über die Ausbeutung der Fischereireviere an der Südküst « des

Kaspischen Meeres bestimmt die Bedingungen für die Tätigkeit einer

gemischten russisch - persischen Gesellschaft für
25 Jahre . Weiterhin sind Bestimmungen getroffen über die Cr -

Hebung von Gebühren für die notwendig « Instandsetzung des Hafens

Pehlevi durch die persische Regierung .

Neliglonstrieg in Mexiko .

Gefechte und Verhaftungen .

Mexiko . 3. Ottober .

29 Katholiken , darunter mehrere Frauen sind wegen revolutio -

närer Umtriebe verhastet worden . Im Staate Balisko kain es zu
einem heftigen Zusammenstoß zwischen 199 Mann Bundes -

truppen und einer Abteilung auständischer Katholiken . 55 der letz¬

teren sollen gelötet roorden sein , die übrigen »»»uvden in die

Flucht geschlagen .



die offizielle Anüenburgfeier .
Neichsregicrunft und ReichStagsPräsidium bei «

Reichspräfidenten .

Der Reichspräsident empfing gestern die Reichsregierung
frir Entgegennahme ihrer Glückwünsche . 11 . 30 Uhr ver -

sammelten sich im festlich geschmückten Großen Saale des

Präsidentenhauses Reichskanzler Dr . Marx , sämtliche
Reichsmini st er und Staatssekretäre des Reichs ,
ferner der Präsident des Reichsgerichts , der Präsident
des R e ch n u n g s h o f s , der Präsident des Reichs -
finanzhofs , der Reichsbankpräsident und der
Generaldirektor der Reichsbahn . Vor der Mitte der zur
Psglückwünschung erschienenen Herren richtete der Herr
Reichskanzler eine Ansprache an den Reichspräsidenten
in der es hieß :

„ Ich habe die hohe Ehre , Ihnen , Herr Reichspräsident , an dem
Tage , an dein sich die heißen Wünsche unseres ganzen Volkes Ihnen
zuwenden , die aus tiefster Empfindung kommenden Glückwünsche
der Reichsrcgierung darzubringen . Vielsach war mit den Geschicken
der Nation Ihr eigenes Leben aufs engste verflochten . Das Volk
in Waffen , an dessen Spitze Sie jahrelang den deutschen Gauen in
überlegener Meisterschaft die Schrecken des Krieges ferngehalten
hatte », haben Sie unter inneren und äußeren Schwierigkeiten nie
erhörten Ausmaßes Ende ISlS zu den Werken des Friedens zurück -
geführt . Nicht zuletzt durch diese Tat , welche Ihr unvergeßlicher
Amtsvorgänger Friedrich Ebert stets dankbar anerkannt hat ,
wurde dein deutschen Volte in einer der dunkelsten Stunden seiner
Geschichte der einzig mögliche Weg zu einer helleren Zukunst ge -
wiesen , der Weg der Selbstüberwindung und der Zurückstellung
noch so leidenschaftlicher Gegensätze hinter die große gemeinsame
Ausgabe des Wiederaufstiegs .

Der heiße Wunsch , daß sich das deutsche Volt immer mehr auf
diesem Wege zusammenfinden möge , hat Sie nach dem Hinscheiden
unseres ersten Reichspräsidenten zu dem schweren Opfer bewogen ,
dem Rufe der Nation zu folgen und das verantwortungsvolle Amt
des Reichspräsidenten zu übernehmen . Bei Uebernahme des hohen
Amtes haben Sie die Grundsätze , nach denen Sie Ihr Amt ver -
walten wollten , sich selbst vorgezeichnet und sie dem deutschen Volke
in feierlicher Form mit den Worten kundgegeben : „ Dem Wohle des
deutschen Volkes zu dienen , die Verfassung und die Gesetze zu wahren ,
Gerechtigkeit gegen jedermann zu üben . " Diese Grundsätze haben
Sie vom ersten Tage Ihrer Amtsführung an in eiucm , alle Deut -
fchen ohne Unterschied gerecht umfassenden Geiste zur Anwendung
gebracht .

Heute nimmt Deutschland — zwar leider noch entfernt von
völliger Gleichberechtigung , aber doch in ganz anderem Maße als
noch vor wenigen Iahren — geachtet und gefestigt seinen Platz unter
den Völkern ein : die Erkenntnis von der Notwendigkeit der Zu -
samirensossnng aller Kräfte im Innern und der verontwortungs -
bewußten Mitarbeit an den großen Fragen internationalen Zu -
fammcnlebens wird allmählich zum Gemeingut des deutschen Volkes ,
Gesetzgebung und Verwaltung des Reiches können sich mehr und
mehr statt notgeborener Improvisationen der planmäßigen Bear -
beitung weitausschauender Aufgaben zuwenden . Wenn ich all dies
in diesem imvergeßlichen Augenblick freudigen Herzens feststellen
tann , so weiß niemand besser als die Mitglieder des Reichskabinetts ,
die Ihr Wirken täglich aus nächster Nähe beobachten dürfen , wie
stark und richtunggebend Ihre Anteilnahme an unserer Arbeit ist . "

Der Reichspräsident antwortete mit einer kurzen
Ansprache :

„ Haben Sie aufrichtigsten Dank , Herr Reichskanzler , für die
freundlichen Glückwünsche , die Sie mir soeben hier namens der
Reichsregierung ausgesprochen haben . Ich verbinde hiermit den
Dank an das ganze deutsche Volk , das meiner in so vielen Zu -
fchriften und Zeichen freundlicher Gesinnung heute allenthalben
gedacht hat . �Mein besonderes Gedenken in dieser Stunde gilt
unseren Volksgenossen in den besetzten rheinischen Ge -
bieten , deren Befreiung von fremder Besatzung zu unserer
tiefsten Enttäuschung noch nicht erreicht werden konnte ; ich grüße
sie bewegten Herzens mit dem Wunsche und der Hoffnung , daß dem

Lande am Rhein bald die Freiheit beschieden sein möge . Die , zu
erreichen , wird die vornehmste Ausgabe der deutschen Politik sein .

Mein höchster Wunsch an diesem Tage ist der , daß unserem
Volte Einigkeit beschert werde . Tief sind immer noch die Gegen -
sätze zwischen den Anschauungen der einzelnen und den Interessen
der Klassen und Berufsstäyde . Viele Deutsche vermögen die Der -

bindung zwischen Vergangenheit , Gegenwart und

Zukunft nicht zu finden und stehen verbittert und mißtrauend
im Leben des Tages dem Nächsten gegenüber . Ich meine , daß es

trotz aller Verschiedenheiten in unserem staatlichen , gesellschaftlichen
und wirtschaftlichen Leben doch nicht so schwer sein sollte , über das ,
was uns an Weltanschauung und Interessen trennt , hinaus uns
zusammenzufinden in dem Gedanken an das , was uns eint und
uns g e m e i n f a m ist : das Vaterland , das Band , das uns mit
unserer Väter Erde in Stammes - und Volksgemeinschaft verbindet ,
und das gemeinsame Schicksal , das uns alle im Glück und Unglück ,
zu Gedeih und Verderb , umfaßt . "

Nach dem Empfang der Reichsregierung sprach das
Preußische Staatsmini st erium unter Führung
des Ministerpräsidenten Dr . Braun dem Reichspräsidenten
die Glückwünsche der preußischen Regierung aus . Hieran
schloß sick> der große Empfang der Vertreter der deutschen
Länder .

Im Anschluß hieran fand der feierliche Empfang des
Apostolischen Nuntius Erzbifchof Pacelli , des Doyen des
Diplomatischen Korps statt .

Darauf empfing der Herr Reichspräsident den Vor -
st and des Reichstages , den Präsidenten L ö b e und
die Vizepräsidenten Niesser , Graes , Esser nebst den
zwölf Schriftführern . Reichstagspräsident Löbe überbrachte
die herzlichsten Glückwünsche der deutschen Volksvertretung .
Er sagte dem Herrn Präsidenten dafür Dank , daß er , nach -
dem ihn die Entscheidung des deutschen Volkes auf die höchste
Stelle berufen habe , in hohem Alter seine ganze Kraft in
den Dien st der Republik gestellt habe .

Reichspräsident von Hindenburg antwortete :
. . 3ch werde weiterhin meine volle Kraft in den Dienst des

deutschen Volkes und Vaterlandes stellen . Den Eid , den ich
geschworen habe , werde Ich auch halten , das möchte «ch Ihnen sagen ,
die Sie genau so wie ich vom Volke gewählt sind . "

Eine lange Reihe weiterer Empfänge schloß sich an , die
gegen �2 Uhr mit dem Empfang der Vertreter der alten
Ann « abgeschlossen wurde . Am Abend veranstaltete der
Reichskanzler ein Festbankett .

<3roner unü Mackensen .
Die Festrede , die Generalleutnant und Reichsmehrminister a. D.

Wilhelm Gröner im Berliner Rundfunk am Sonntagabend
gehalten Hot, dürfte eins der intmssontesten poliiischen Ergcb -
nisse der Geburtstagsfeier Hindenburg « gewesen sein .

Es war keine lciche Aufgabe , die der letzt « Gen «ralquartier -
meister im Weltkriege nach Ludendorsfs Abgang hier übernahm .
Cr hat sie, alles in allem , taktvoll und geschickt gelöst . Abgesehen
von einigen Uebertreibungcn , die nun einmal bei einem solchen
Jubiläum unvermeidlich sind , hat sich Gröner an die g e s ch i ch t -
liche Wahrheit , zum Teil sogar auf Kosten der grassierenden
Hindenburg - Legende , gehalten . Vor ollem war seine Schilde -
rung des letzten Teils des Weltkriegs «ins restlose Widerle -
gung der Dolch st oßlüge . Er bekannte freimütig , daß der
rücksichtslose U- Bootkrieg ein Irrtum war und daß die
Amerikaner die Entscheidung brachten . Den Zusammen -
hang zwischen U- Vootkrieg und dem Eingreifen Amerikas er -

wähnte «r zwar nicht ausdrücklich , ebenso verschwieg er, , daß es die

Oberste Heeresleitung , also das „ Feldherrnpoar " Hindenburg und

Ludendorff , war . die mit der Drohung ihres Rücktritts den ver -

hängnisoollsn U- Bootkrieg erzwungen hatten , dennoch war für
jeden , der verstehen wollt «, dieses Zeugnis deutlich genug .

Bor allem war seine Schilderung der Verzweiflungs -
offensive vom Frühjahr und Sommer 1918 sehr freimütig : trotz
der beispiellosen Tapferkeit der Truppen gelang das opera -
tive Ziel der Heeresleitung nicht : die Engländer wurden nicht bis

zur Küste zurückgedrängt , weder bei Amiens , noch bei Armeiriitres .

noch beim Damenweg kam man über Anfanxsersolge hinaus , der

erfolgte Durchbruch bei Montdidier wurde nicht einmal von der

Führung erkannt . Dann setzte die Gegenofsensive von Foch mit

seinen Reserven — die die amtlichen deutschen Kriegsbericht -

schon als erschöpft bezeichnet hatten , was Gröner zu erwähnen vergaß
— ein , auch die Amerikaner traten in den Argonnen tu

Aktion .

„ Am 9. August war der Krieg militärisch verloren, " so sprach

es Gröner freimütig aus . E r st dann , und zwar nach dem fünf

Wochen später erfolgten Abfall Bulgariens , dem der öfter -

reichisch - ungarifche Zusammenbruch dichtauf zu folgen droht «, zeigt «

sich, daß die „ materiellen und seelischen Kräfte des Volkes " ver -

braucht waren . In der Tat : aber war dieser seelische Zusammen -

bruch , der allmählich bis zum November revolutionäre Formen

annahm , nicht vor allem eine Folge des enttäuschten Ver -

trauens in das „ Feldherrnpaar " ?
So schilderte General Gröner beinahe wahrheitsgetreu die

Borgeschicht « des Zusammenbruchs . Anders General Mackensen .

Dieser sprach am Sonnabend vor den vereinigten Offiziers -

bünden in Gegenwart des Jubilars selber .

„ Auf allen Kriegsschauplätzen gelingt es seiner und Luden -

dorfjs genialer Führung , die Trümpfe in die Hand zu be -

kommen und der manchmal oerzweifelten Lage Herr zu werden ,
den Feind zu werfen und ihn von Deutschlands Grenzen

abzuhalten — bisderUmsturzseinHaupterhebt . . . "

Hier sprach ein Wortführer der D o l ch st o ß l ü g e , der die

wirkliche militärische Entwicklung oerschwieg und die Dinge

so darstellte , als hätte die Revolution den deutschen Siegeslauf

unterbochen . Als ein mildernder Umstand für Mackensen sei allerdings

erwähnt , daß er die beiden letzten Jahre des Krieges fast ausschließ -

lich in B u k a r e st verbracht hat , während Gröner die militärische

Katastrophe an der Westfront reisen und hereinbrechen sah .

Ein tzinöenburg - Wort .
Tank an seine Wähler ?

Am Sonnabend abend besuchte der Reichspräsident eine Der -

anstaltung der Offiziersoerbände . Aufmarsch der Männer des kcriser -

lichen Systems . Mackensen hielt eine Festrede , und der Reichs -

Präsident dankte . Ueber den Wortlaut seiner Antwort werden ver -

schieden ? Lesarten verbreitet . Die „ Deutsche Zeitung " be -

richtet darüber :

„ Herr Generalfeldmarschall ! Ich danke Ihnen für die freund -
lichen Worte , die Sie an mich gerichtet haben . Für das , was

ich geworden bin , danke ich dem allmächtigen Gott ,
der mich so gnädig geführt hat , dem Kaiser und K ö n i g , der

mich an die richtigen Stellen beries , Ihnen allen , meinen

Kameraden , die mich jederzeit unterstützt haben . Ich trinke auf

Ihrer aller Wohl ! "

Diese Fassung steht in Widerspruch zu den offiziellen Reden

Hindenburgs am 2. Oktober , sie ist nicht nur eine Ungeheuerlichkeit
im Munde des Präsidenten der Republik , sondern auch eine «igen -

artiger Dank an die Wähler , an den Teil des Voltes , der

Hindenburg gewühlt hat .
Gott , der Kaiser , die Offiziere — und das Volt existiert nicht .

Ein scharfer Trennung ? st rich .
Es wäre interessant zu erfahren , ob die Lesart der „Deutschen

Zeitung " authentisch ist .

Ueber das zahlenmäßige Ergebnis der hindenburg - Spende
können die zuständigen Stellen noch nichts mitteilen , weil
die Sammlung in verschiedenen Gruppen erfolgt und nicht von einer

zentralen Stelle aus . Die Sammlung soll bis Ende Oktober oder

Anfang November fortgesetzt werden und erst dann wird die Angabc
des Ergebnisses erfolgen können .

Die List « der vegnadignngen soll im Laufe des heutigen Tages
veröfsentlicbt werden . Wir können zuverlässig mitteilen , daß unter
den Begnadigten auch der M a i o r B u ch r u ck e r ist , der im Spät -
herbst 1923 den berühmten Putsch der „Nationalkommunistischen
Haufen " in Küstrin geleitet hat .

die Kriegervereine .
Ein Srdenkblatt .

Die rotgeriebenen Nackensalten
In vierfack ) Leinen eingetlemmi ,
So haben sie — total die Alten — ,
Die teuren Sorporalsgestalten ,
Berlin am Sonnlag überschwemmt .

Auf Straßen . Blähen , in den Parkö .
Auf Straßen , Piähen , ln den Parks ,
Ergliherle ihr Klempnerladen /
Und Erdgeruch in vollen Schwaden
Verriet die Kräfte deutschen Atarks .

Fossile Bratenröcke dampften
Begeisterung aus jeder Naht .
And wie sie dann , den hochgetrampften
Schirm präsentiert , im Gliede stampften .
Sah jeder : da » ist deutsche Tal .

Aus siegesschwangerer Kehle gröhltea
Sle „ wonnegans " und „ Wacht am Rhein "
And fanden , als mit weitgehöhlten
Kefäßcn sie die Kehlen ölten :
Da » Vaterland könnt ' ruhig fein .

Sle schlugen siegreich Frankreich nieder .
Sie hielten Einzug in pari » ,
Sie stimmten an da » Lied der Lieder
Und spürten an der Gattin Mieder .
Wie Gott da « Eisen wachsen ließ .

So harrten sie in Bataillonen
Mit der Devise „ Krieg und Sieg " .
Ein Volk von Bratenrockteutonen ,
Al » lebende Illustrationen
Zu der Locarnopolitit .

Mich , von Lindenhecken .

/techerwellen - Nufit .
Orchester ohne Znstrumente .

Professor T h e r e m i n aus Petersburg zeigte im Beeihoven -
Saal folgende einfache Apparatur : einen Holztasten , einen Wechsel -
stromapparot , eine stabsörmige und eine spi - crle Antenne , einen Laut .
jprecher . Es entstehen radioelektrische Wellen bestimmkr Frequenz
und Länge . Nähert man dem Stab eine Hand , so wird das eiektro -
magnetisch « Feld verändert , Töne verschledener Höhe und Klang -
fcrbe werden hörbar , bald mehr dem Eharakter eines gestrichenen ,
iv . D mehr eines geblasenen Tons enthaltend . Die andere Hand

bringt ein Crescendo durch Heben von der Ouerantenne , ein Ab -

schwellen durch Senken zustande . Töne aus der Luft , aus dem

Nichts , Töne , die den großen Raum erfüllen , echohaft zurücksluten ,
sich zu Melodien verbinden , aus der Starre der toten Luft in die
Musik des vibrierenden bejeelien Tons hineingleitend — all das

durch zartes Hin und Her , Aus und Ab zweier menschlichen Hände ,
ohne jedes instrumentell - mechanische Zwischenspiel : ein märchenhaftes
Wunder , ein der Natur entrissenes Geheimnis . So war der Ein -
druck beim Publikum , das vor Begeisterung raste . Durch den
kleinen Finger wird die Luft , die Natur gezwungen , dem menich -
lichen Willen Untertan zu sein . All « Töne , nicht nur die des teni - -

parierten Klaviers , stehen hier zur Verfügung , bis zu den kleinsten
Teilungen in Achtel - , Sechzehnteltöne usw . Unerhörte Möglich -
leiten , wenn aus der Eintönigkeit eine Mehrtönigkeit wird , wenn
viel « solcher Apparate ein Orchester ersetzen . Bisher bewirkt die

Manipulation der Hände am Thereminschcn Apparat noch viel Un -

souberkeiten , meist hört das Ohr ein Gleiten der Skala von einem
Ton zum anderen , Sprünge , Stakkati sind schwer zu erzeugen , Ak-
torde natürlich mit einem einzigen Apparat überhaupt nicht . Das
physikalisch «, das technische Phänomen bleibt unerhört : geniale
Leistung eines Ingenieurs , Bezwingung der Materie durch ein
Gehirn . Die Auswirkungen auf die praktische Musitpslege , auf
Tanz , Gestik bleiben zunächst gegenüber der Neuheit dieser Klang -
« rzeugung ganz irrelevant .

Nicht aber bleibt gleichgültig die Erinnerung an den Bahn -
brecher dieser Methodik , Musik aus der Lust mittels radio - elektrischer
Wellen zu zaubern . In Deutschland hat Jörg Mager mit heiße -
stcm Atem , mit letzten Opfern an Gesundheit , Kraft , Vermögen sein
Werk geführt , fast bis zur Vollendung . Ihm gelang die Spaltung
der Töne bis in die kleinsten Teilungen , die Addrostelung von Ober -
tönen , die größte Variabilität der Klangsarben . Nicht durch Be -
wegunp der Hände , jonderki durch eine absolut und präzise arbeitende
Tastatur gelang ihm die Eroberung der Lustmusik . S p h ä r o -
phon heißt sein Apparat , und bald wird er die Orgel gebaut haben ,
die in nicht zu ferner Zeit alle mechanischen Instrumente überflüssig
machen wird , die ein « direkte Uebermittlung auf den Sender ( ohne
Mikrophon ) ermöglicht . Berlin , das Reich , die Rundfunkgesellschaft
haben Mager bescheiden subventioniert . Frankfurt springt nun in
die Bresche und will ihm die Möglichkeit schassen , großzügig und
energisch weiterzuarbeiten . Er ist über die Thereminschen Ver -
suche , unabhängig von dem Russen , schon hinaus . Der geniale
Mann verdient , daß man seine Priorität aus diesem wunderbaren
Gebiet der Technik und Musik gerade in Deutichland anerkennt .

_ Kurt Singer .

Nelson - Nacht - ! Zevue .
Kurfürstendamw nachts um elf . Autos stauen sich, ein erlesenes

und anspruchsvolles Publikum strömt in die „ Komödie " . Große
Sache , Reljon - Revue zum ersten Male in einem richtigen großen
Theater , nicht mehr in der Tanzdiele mit der Miniaturbühne .

In die linke Bühnenecke gequetscht , sitzen Rudolf Nelson und
sein Tastenpartner Joseph vor Flügel und Klavier . Die Revue
beginnt mit einem Finale . Damit das Publikum endlich mal das
Schlußbild vom Zuschauerraum und nicht von der Garderobe aus

sieht , erklärt der Conferencier Willi S ch ä f s « r s , der angestellt ist ,
die Pausen für den Umbau mit Schmuß auszufüllen . Man lacht .
Nächstes Bild : Schäsfers spricht vom Funkturm . Im Parkett fühlt
sich einer aufs Jackett getreten . Er schimpft laut . Theaterskandal ?
Ach nein , das gehört auch zur Nelfon - Revue . Macht Laune . Dann
kommt der unvermeidliche Rückblick aus die gute alte Zeit , „ Weih -
nachtsmarkt " und „ In den Zelten " . Unsäglich schmelzend « Walzer .
Eine Eugenie N i t o l a j e w a tanzt Spitze . Weil doch die gute
alte Zeit besungen wird . Sie tanzt nachher noch mal . Aber wieder
Spitze und mit dem übrigen Klimbim des zu Grabe getragenen
Balletts . Man gähnt . Jetzt muß es doch bald losgehen mit dem
übermütigen Ulk der Nclson - Revue . Aha , da kommen die Hotel -
sahnen . Fahnen aller großen Länder , bloß die deutsche - kann sich
nicht recht entschließen zwischen schwarzweißrot und schwarzrotgold .
Die Stimmung hebt sich . Da wirbelt auch schon Irene Ambrus
und fingt einen Blues von fabelhaftem Schmiß : „ Morgen will ich
vernünftig sein , nur heute nicht . " Walzer liegt Nelson nicht . Das
hier ist erst wieder der alte melodiereiche Tonmeister und Oskar
K a r l w c i ß . der Herzensjunge mit dem ewigen Stimmwechsel ,
singt mit . Ein flotter Charleston „Ausgeschlossen , meine Frau be -
trügt mich nicht " jubiliert aus seiner Kehle . Ja , und dann singt
Schäsfers ernst und inbrünstig eine Parodie auf die heute beliebten
Schmachifetzen vom blonden Kind am Rhein , von Heidelberg , das
man nicht vergessen kann , und so. Einige Tänze der graziösen
Jenny Steiner und ihres eleganten Partners Ipsen Andre
werden noch bewundert . Immerhin , die Dame neben mir ist ein -
geschlafen . Sie verpaßt drei beinerkenswerte Bilder : „ Bolo , der
Minderjährige " , „ Der neue Knigge " und „ Das Reformgejängnis " .
So etwas Kindisches ist schon lange nicht dagewesen . Ini „ Reform -
gefängnis " steht man , wie der Sträfling der Zukunft In der Zelle
herrlich und in Freuden lebt und sorglicher betreut wird als in der
besten Penston . Das ist nicht nur albern , das ist geschmacklos .
Heute , wo Tausende von politischen Gefangenen «in Galeerendasein
führen und ihre Hoffnung auf Amnestie begraben müssen .

Die gespannte Erwartung war umsonst . Das sind keine Lichter
von Berlin , das sind Tranfunzeln , lieber Herr Verfasser Z e r l e t t.
Und zu Ihren prickelnden , klingenden , schmeichelnden Rhythmen ,
Herr Nelson , gehört ein Orchester . In dieser Nelson - Nacht - Revue
schlafe ich ein .

_ Ernst Segner .

Verkrelerlag des Bundes Deutscher Asfistenzärzle . Am 24. und
25. September fand in Hamburg der Hauptveriretertag des
Bundes deutscher Assistenzärzte statt . Der Vorsitzende des Bundes ,
Dr . B i e h w eg e r , Leipzig , konnte zahlreiche Vertreter aus dem
Reiche , den bejetzien Gebieten und wie alljährlich aus Danzig be -
grüßen . Der Vertretertag beschäftigte sich besonders mit der B c s o l -
dungsfragc . Er erneuerte die alte Forderung des Bundes , daß
die Assistenzärzte genau so besoldet werden sollen wie alle Akademiker
mit abgeschlossener Hochschulbildung . Die Assistenzärzte sind appro -
bierte Aerzte , die durchgebildet sein müssen , um überhaupt ihre
Stellung als Stationsarzt ausfüllen zu können . Der Vertretertag
beauftragte die Bundesleitung , alle Versuche , die auf einen Abbau der
Gehälter hinzielen , mit allen gesetzlichen Mitteln zu bekämpfen .
Wichtig war noch der Beschluß , daß sich der Bund deutscher Assistenz -
ärzie kümtig „ R e i 6 ) S v e r b a n d angestellter Aerzte "
nennen wird .



Geburtstagsfeier im Staöion .
Reibungsloser Verlauf der Präfidenten - Ehrung .

Wenn die Reaktion erwartet hatte , daß Berlin am M. Geburt ? -

tag des Reichspräsidenten unter dem Zeichen von Schwarzweißrot
stehen würde , so hat sie sich getäuscht . Die Verfassungsfarben
Schwarzrotgold überwogen durchaus , vor allem auf der

Anfahrtsstroße Hindenburgs zur Huldigungsfeier der Schul -
jugend im Stadion . In der Charlottenburger Chaussee , in der Bis -

morckstraße und am Kaiserdamm waren von Baum zu Baum schwarz -
rotgoldene Fahnen über den Weg gespannt , das Brandenburger Tor
war ganz in goldbraune Blumenwinden , in Lorbeer und Tannen -

grün eingefaßt . Von der Decke der Durchfahrten wallten die Farben
des Reichs und Preußens , die große Mitteldurchfahrt , die der Präsi -
dent benutzte , war mit einer riesigen schwarzrotgoldenen
Präsidentensahn « mit dem neuen Reichsadler geschmückt .

Schon in den frühen Mittagsstunden begann der Aufmarsch zur
Spalierbitdung . Da sah man freilich Kriegervereinszylinder , abge -
staubte Uniformen , rauschende Klempnerläden und zerhackte Korps -
ftudentengesichter in Hülle und Fülle . Um 15,30 Uhr begab sich der
Reichspräsident im Gehrock des Bürgers in Begleitung des Reichs -
kanzlers Dr . Marx in offenem Auto nach dem Stadion . Dem

Wagen des Reichspräsidenten fuhr ein Wagen der Schutzpolizei mit

Polizeipräsident Genossen Zö r g i e b e l und Oberst Heimanns¬
berg voraus . In einem weiteren Automobil folgten der Staats¬
sekretär Dr . M « i ß n e r und Major v. Hindenburg . Kurz nach
16 Uhr tras das Auto des Präsidenten im Stadion ein , und über
der Ehrenloge war ine schwarz rotgoldene Präsidenten -
st a n d a r t e hochgezogen . Während Hindenburg in langsamer Fahrt
durch das Stadion an den Kindern vorbeifuhr , setzten immer neu «

Hochrufe ein . Im Stadion selbst war von schwarzweißrot , etliche
kleine Papierfähnchen , die vereinzelt « Kinder sich angesteckt hatten ,
ausgenommen , nichts zu spüren . Das künstlerische Arrange¬
ment war vortrefflich , der weite Raum bot einen farbenprächtigen
Anblick . Nachdem Hindenburg die Rundfahrt beendet hatte , wurde
er vom preußischen Minister für Wissenschaft , Kunst und Volks -

bildung , Dr . Becker , und vom Oberpräsidenten M a i e r begrüßt .
Als vollständige Still « eingetreten war , sangen die Kinder — und
alles klappte , — „ Lobe den Herren " , „ Ich bin ein deutsches Mädchen " ,
„ Hörst du dos mächtige Klingen " , „ Dir mächt ich diese Lieder

weihen " und „ Ich Hab' mich ergeben " . Nach dem Absingen
des Deutschlandsliedes , bei dem es freilich durch Gegeneinandermusi -
zieren von Kapell « und Chor anfangs zu schaurigen Disharmonien
kam , umfuhr Hindenburg im Auto noch einmal das Rund des

Stadions , um dann in rascher Fahrt zur Wilhelmstraße zurückzu -
kehren .

Der Abmarsch der Verbände vollzog sich im allgemeinen

ohne Zwischenfälle . Doch zeugte es von wenig Disziplin ,
daß auf der Ansahrtstraße Verbände und Publikum , sobald das Auto

des Präsidenten vorüber war , in wildem Tohuwabohu durcheinander
liefen . Die Untergrundbahn , die besonders von den

Schulkindern zur Rückfahrt benutzt wurde , zeigte sich ihrer Aufgabe

gewachsen .

Zusammenstöße und Verhaftungen .
In verschiedenen Stadtteilen kam es im Laufe des gestrigen

Tages zu kleinen Zusammenstößen und Rempeleien zwischen Kom -

munisten und Rechtsradikalen , so daß die Polizei , die verstärkten

Sonntagsdienst eingerichtet hatte , mehrmal » einschreiten mußte .

Insgesamt erfolgten annähernd 300 Verhaftungen weg »
Nichtbesolgung polizeilicher Anordnungen , Widerstandes . Sachbc -
schädigung , Beleidigung usw . Die Festgenommenen wurden der Ab -
teilung I im Polizeipräsidium zugeführt . Da es sich aber durch -
weg um kleinere Vergehen handelt , dürften sämtliche in Haft Bc -
findliche im Lause des heutigen Tages wieder auf freien Fuß ge -
fetzt werden . — In der Cherusker st raße verjuchten einige
jugendliche Kommunisten , Angehörigen eines Rechtsverbandes die
Fahne zu entreißen . Der Rädelsführer konnte verhaftei werden :
die übrigen entkamen . Am Lcopoldplatz , in der Müller -
st r a ß e und an der Ecke Reinickendorfer und Gottschedstraße im
Norden Berlins kam es gleichfalls zu Schlägereien zwischen
Rechts - und Linksradikalen , bei der die Polizei mehrere Derhaftun -
gen vornahm . Einen ernsteren Charakter nahm eine Schlägerei
in der S t a l l s ch r e i b e r st r a ß « an . Es wurden mehrere
Schüsse gewechselt , wobei zwei Personen durch Streifschüsse
leicht verletzt wurden . Den einschreitenden Polizeibeamten
gelang es , fünf Angreifer festzunehmen . In der Belziger Straße
wurden eine Reichs - und eine Stadtfahne mit Oel und Stearin be -
schmutzt . Leider konnten die Burschen nicht ermittelt werden .

Ein polizeikrastwagen umgestürzt .
Auf dem Hofe des Polizeipräsidiums in der

Magazin st raße ereignete sich in den gestrigen Spätnachmittags -
stunden noch ein eigenartiger Unfall Auf einem L a st k r a f t -

wagen der Polizeiinspektion Treptow wurden 36 verhastete
Kommuni st en eingeliefert . Als der Lastkraftwagen die Durch -
fahrt passiert hatte und in den Hof einbiegen wollie , brachen
infolge Uebergewichtes auf der «inen Seite die Bolzen und der
Aufsatz des Lastkraftwagens stürzte um 24 der Verhafteten
trugen Verletzungen davon und mußten in das Staats -
krankenhaus in der Scharnhorststraße übergeführt werden . Einer
der Verletzten , der 26jährige Arbeiter Willi Dupach aus der
Frischcnstrcße 34 zu Oberschöneweid « , erlitt eine schwere Wirbel -
säulenverletzung und mußte im Krankenhaus verbleiben . Die
anderen wurden nach der ärztsichen Untersuchung und Anlegung von
Notverbänden wieder ins Polizeipräsidium zurückgeführt .

»

Auch im Reich fanden in allen größeren Städten Feiern aus
Anlaß des 80. Geburtstages des Reichspräsidenten statt .

In Hamburg stand der Sonntag ganz unter dem Eindruck
einer riesigen Wahlkundgebung des Reichsbanners
Schwarzrotgold zur Bürgerschaftswahl am kommenden Sonn -

tag . Die Kommunisten versuchten mit Lastkraftwagen ein « Störung ,
mußten aber die Wagen verlassen und durften sie erst außerhalb des
Bannkreises wieder benutzen . Die Rechtsparteien , die ur -
sprünglich gleichzeitig Feldgottesdienst zu Hindenburg ? Geburtstag
abhalten wollten , hatten alle Veranstaltungen abgesagt .
Die Bcslaggung der Stadt hielt sich in mähigen Grenzen . Die

großen Hotels wie Vierjahreszeiten , Atlantic , Esplanade usw . zeigten
neben der Handelsflagge alle Schwarzrotgold , so daß im Stadt -

j inner « auch durch die offizielle Staatsbeslaggung die Farben der
Republik überwiegen . Di « großen Kontorhäuser , wie z. B. das der
Hapag , haben neben der Hausflagge nur die hamburgischen Farben

. gesetzt , und so schwarzweißrot vermieden . Im Hafen hatten in - und
I ausländisch « Schiffe über die Toppen geflaggt .

Eine Schau öer /lmateurphotographen .
Anläßlich seiner diesjährigen , in Berlin stattfindenden Ver -

bandstagung , hat der „ Verband Deutjcher Amateur -
photo g. raphen - Vereine " im Lichthof des Kunst .
gewerbe museums in der Prinz - Albrecht - Stroße eine Aus -

siellung veranstaltet , durch die man in ausgezeichneter Weife über
die Leistungen der Amateurphotographen unterrichtet wird . Die

Ausstellung , die bei jreicm Eintritt bis zum 16. Ottober an den

Wochentagen von 10 bis 20 Uhr und an den Sonntagen von 10 bis
18 Uhr geöffnet ist , wurde am Sonnabend mit einer Ansprach « des
Milseumsdirektors Glaser , der an Stelle des verhinderten Reichs .
kunsiwarts Dr . Redslob erschienen war , vor zahlreichen Gästen
feierlich eröffnet .

Auf der Ausstellung sind die Gaue des Verbandes mit über
700 Bildern vertreten , das ist etwa die Hälfte aller eingesand -
ten . Die von einer Vorjury zum Aushang zugelassenen Bilder sind
gleichzeitig an einem Wettbewerb beteiligt , sür den goldene und
silberne Plaketten , Ehrenurkunden und ansehnliche Geldpreise ge -
stiftet sind . Um jede unsachliche Beeinslussunx , der Preisrichter zu
oerhindern , ist die Ausstellung bis zur Beendigung des Wettbewer »
bcs eine anonyme , das heißt von sämtlichen Bildern sind die Namen
der Autoren entfernt . Es werden drei Gruppen von Bildern unter -
schieden , von denen die der bildmäßigen Photographie
den größten Raum einnimmt . Dann folgt die Heimatphoto -
graphie und die wissenschaftliche , die mit ihren sellenen
und interessanten Ausnahmen aus der Tier - und Pflanzenwelt viel -
leicht den wertvollsten Teil der Ausstellung darstellt . Au bemängeln
ist , daß die Wände , an denen die Bilder hängen , mit hellbraunem
Packpapier benagelt sind . Ein ordinärer und oft störender Hinter -
grund , der sich mit einfachen Mitteln anders gestalten ließe . Die
Zlusstellung selbst ( die Arbeiterphotographen - Vereme sind dem Ver -
band nicht angeschloffen ) weiß , daß die aktuelle Photographie völlig
vernachlässigt ist . Ein einziger Gau ( Rheinland ) hat einige Bilder
gebracht , die vom Reich der Arbeit erzählen . Die Poesie der Tech -
nik und der Großstadt , von der wir heute mehr denn je erfaßt sind ,
wo ist sie ? Hier klafft eine große Lücke in der Ausstellung . Der
Zukunftsavbeit der Amateurphotographen ist dadurch der Weg ge -
wiesen . _

hellen Tage .
Raubüberfall auf einen Kassierer .

Ein Raubüberfall wurde heute vormittag auf den Kassierer des

Wilmersdorfer Lombardhauses in den Geschäfts -
räumen an der Ecke der Friedrich - und Mohrenstrahe verübt .

Die Räum « liegen im ersten Stock des Hauses . Das Bureau
ist von dem Vorraum , zu dem das Publikum Zutritt hat , durch
eine Barriere mit Glastür getrennt . Hier wurde schon einmal ein -
gebrochen . Das Geschäft befindet sich jetzt in Liquidation . Es wird
für die Kundschaft erst um 10 Uhr vormittags geöffnet . Heute
kam der Kassierer kurz vor 10 Uhr . Er war zunächst noch allein .
Er entnahm einem Tresor die 4 000 M. , die zum Tagesbetrieb
bereitlagen , und war noch mit dem Abzählen beschäftigt , als «in
Mann den Vorraum betrat . Der Kassierer hielt ihn für einen
Kunden , ließ sich deshalb nicht stören und wollte erst das Abzählen
beenden . Da ging plötzlich die Glastür auf : der Mann
betrot den Bureauvaum und rief dem Kaffierer zu : „ Hände hoch ,
oder du bist eine Leiche ! "

Der Kassierer glaubt , daß er dabei auch ein « Pistole erhoben
habe . Bevor er sich von seinem Schreck erholt hatte , riß der Unbe¬
kannte die Geldscheine an sich und verschwand damit . Eben wollte
der Kassierer durch den Fernsprecher das Ueberfallkommando an -
rufen , als die Reinmachefrau eintrat . Sie Holle einen Schupo¬
beamten von der Friedrichstraße herauf und jetzt wurde auch das
Ueberfallkommando und die Kriminalpolizei des 15. Reviers alar -
miert . Unter Zuziehung von Beamten des Raubdezernats wurden
die Ermittlung sofort aufgenommen , es war aber bisher nicht
möglich , einen Zeugen zu finden , der den Mann auf der Treppe oder
auf der Straße gesehen hatte . Mitteilungen zur Aufklärung an das
Raubdezernat A. 5 im Polizeipräsidium . In einem zweiten Schranke
in demselben Raum « lag noch eine größere Summe , die dem Räuber
entgangen ist . _

Ans wirtschaftlicher Not . . .

Durch starken Gasgeruch wurden Mieter des Hauses Maaßen -
straße 14 in der vergangenen Nacht auf die Wohnung aufmerksam ,

Svante /lrrhenius gestorben .
Aus Stockholm kommt die Nachricht , daß Profeffor Svante

A r r h e n i u s , der in Deutschland vor allem durch seine Theorien
über das Werden der Welten bekannt wurde , an den Folgen einer
akuten Darmentzündung im Alter von 68 Iahren gestorben ist . Svante
Arrhenius war Chemiker . Seine Intuition und seine Fähigkeit ,
geistreiche Schlußfolgerungen zu ziehen , führten ihn weit über das
chemische Fachgebiet hinaus und ließen ihn den Weg zu den Sternen
finden . So untersuchte er den Einfluß des Mondes auf den elek¬
trischen Zustand der Erde . Wir besitzen von ihm eine hervorragende
Theorie über den Druck der Lichtstrahlen im Weltall . Neben diesen
Arbeiten sind von ihm zahlreiche Abhandlungen in den Berichten
der Stockholmer Akademie der Wiffenschaftcn und in Zeitschriften er -
schienen . Sie befassen sich meist mit der Dissoziationstheorie , durch
die unser « Anschauung über den Aufbau der Materie gefördert
wurde . Noch dieser Theorie werden die Salze in wässerigen Lösun -
gen zum großen Teil in Elektronen und Jonen zersetzt . Arrhenius
untersuchte das elektrische Leitungsvermögen solcher Lösungen , die
Reaktionsgeschwindigkeit , die innere Reibung und die den Gefrier -
piinkt verdünnter Lösungen . Im Jahre 1903 erhielt der hervor .
ragende Forscher den Nobelpreis .

Arrhenius wurde am 19. Februar 1869 auf dem Schloß Wijt
bei Upsala geboren . In Upsala studiert « er von 1876 bis 1881 und
wirkte von 1884 ab als Privatdozent für physikalische Chemie . Die
Stockholmer Akademie ermöglichte es ihm , in Riga , Würzburg ,
Graz , Amsterdam und Leipzig an den dortigen phnsikalisch - chemischen
Instituten zu arbeiten . Bei dieser Eurovafahrt kam er mit

Ostwald . Kohlrausch und Botzmonn und van t Hoff zusammen . Nach
seiner Rückkehr wurde er im Jahr « 1895 ordentlicher Profeffor der

Physik an der Universität Stockholm und 1905 Direktor des

physikalisch - chemischen Nobel - Jnstituts , wo er auch seine Wohnung
hatte . Die Universitäten Greifswald und Leipzig zeichneten diesen
Großen der Wissenschaft durch die Verleihung de » Ehrendoktortitels
aus . Sein Tod ist für die Wiffenschaft ein schwerer Verlust . Er
wird weit über die Kreise der Fachwelt hinaus die größte Anteil -

nähme erregen . _ _ W. M.

Normung im Vibliolhekswesen . Innerhalb des Deutschen Nor -
menausschusses ist ein Fachnormenausschuß gebildet worden , der
Normungsfragen im Bibliothekswesen bearbeiten soll . In diesem
Ausschuß sind alle am Bibliothekswesen interessierten Kreise , die
öffentlichen Bibliotheken , die Werksbüchereien von Verbänden und
Firmen , technisch -wiffenjchastliche Vereine , Verleger , Buchhändler und
Drucker vertreten . In verschiedenen Arbeitsausschüffen soll die Frage
der Ordnungsmerkmale in Zeitschristen und Büchern , die Dereinheit -
lichung der Hilfsmittel des Bibliothekswesens (z. B. Vordrucke ) sowie
die Schaffung einer Klassifikation beraten werden . Die Normung
des Zeitschriftenformates ist bereits abgeschlossen . Ein «
große Zahl führender technischer und wirtschaftlicher Zeitschriften
erscheint bereits im Dinformat �. 4 ( 210 mal 297 Millimeter ) .

vi « diesjährigen IMtgNedernerfammlvngen der volksdtihne t . TB. finden
am Dienstag , drm 4. Otlobcr , abend « 8 Uhr , statt , und zwar gleichzeitig im
iVeweilichftitSbaiiS , m den Mnsiker - siestsalen . tn Havelland » ftestlälen . Inden
Vrochtfälen Sltl - iEeilm und in der Aula des Sophien - LhzcumS . Die Resc -
reuten der einzelnen Versammlungen werden Dr . S. Neflrieple , Fr . Schulz ,

• &. Späht , « . Weidner und W. Makler sei ».

die seit geraumer Zeit der 57 Jahr « alt « Kunstmaler Richard

Schlegel mit seiner drei Jahre jüngeren Ehefrau Martha inne -

hatte . Sie benachrichtiglen das 174 . Revier und die Feuerwehr .
Die Beamten verschafften sich Einlaß und fanden die Eheleute in

der mit Gas angefüllten Wohnung angekleidet auf den Stühlen

sitzen . Beide waren bewußtlos , gaben aber noch Lebens -

zeichen von sich. Die Samariter der Feuerwehr und ein Arzt
der nächsten Rettungsstelle machten Wiederbelebungsversuche , die

zunächst auch Erfolg hatten . Schlegel und Frau wurden dann noch
dem Elisabethkrankenhaus gebraält , und man hosste , beide am

Leben erhalten zu können . Der Mann starb jedoch im Lauf « der

Nacht . Das Ehepaar , das früher bessere Tage gesehen hat , hinter -

ließ einen Brief , in dem es mitteilt «, daß es wegen wirtschaftlicher
Not beschlossen habe , aus dem Leben zu scheiden .

Da » Reichsbanner Schwarz - Rot - Gold . Bezirk Prenzlauer Perq .
Kameradschaft Senefelderplatz , veranstaltet eine öffentliche Werbe -

Versammlung am Dienstag , dem 4. Oktober , 20 Uhr , in den Ge -

samträumen von Büttners Festsäl «, Schwedt « rstroße 23.

Unwetter in aller Welt .

Aus aller West liegen Meldungen über schwere Unwetter -

schäden vor : Wir registrieren die folgenden Meldungen :

Schwere Stürme über England .
London , 3. Oktober .

Gestern gingen über ganz England schwere Stürme nieder .

Mehrere Automobil « wurden auf offener Landstraß « vom Swrm

umgerissen . Sechs Personen kamen dabei um .

Unwetter in Italien .
Rom , 3. Oktober .

Ein furchtbarer Hagelschlag ging über die Gegend von Roselli
nieder und vernichtete die reiche Frucht , und Weinernte vollständig .
Einig « Hagelkörner wogen ungefähr 200 Gramm . Der Schaden ist
sehr groß .

Taifun über Japan .
London . 3. Oktober .

Wie aus Tokio gemeldet wird , hat in der Nähe des japanischen
Hafens Hakodata ein Taifun schweren Schaden angerichtet . Vier
Dörfer stehen unter Wasser . Etwa 40 Fischerboote sollen vernichtet
worden sein . Man rechnet mit einer größeren Zahl von Opfern .

Die Katastrophe von St . Louis .

New Pork , 3. Ottober .

Durch den Zyklon von St . Louis sind , wie jetzt endgültig fest -
gestellt werden konnte , 87 Personen gelötet und 671 verletzt worden .
Die Leichen von fünf Mädchen wurden gestern noch aus den
Trümmern eines Hauses herausgezogen . 5000 Häuser wurden zerstört .

Sl . Louls , 3. Oktober .

Zweitausend Helfer , die sich dem Roten Kreuz zur Verfügung
stellten , hoben mit einer systematischen Hilfsaktion für die 2300 Fa -
mitten begonnen , deren Häuser in den vom Tornado betroffenen
195 Häuserblocks beschädigt oder zerstört sind . Die Hilfe ist um so
nötiger , als schwere Regengüsse die Lage der obdachlosen Familien
jetzt noch verschlimmern , die bisher in den beschädigten Häusern ge -
blieben waren . Die Zahl der Personen , die nach dem Wirbelsturm
osortiger Hilfe bedürfen , wird auf 7800 geschätzt . Die Regierunas -
achverständigen , die sich mit den Wirkungen des Wirbelsturm « » be -

schästigen , erklären , es sei ein Tornado zweiten Grades gewesen , der
wenig «schaden angerichtet hätte , wenn er nicht die «stadt , sondern
nur das offene Land betroffen hätte . Die Holzhäuser sind fast durch¬
gängig zu Kleinholz zerschlagen , stärker gebaute Häuser dagegen
weniger in Mitleidenschaft gezogen . Ganze Reihen von Häusern ver -

loren ihre Dächer oder Seitenmauern , Mietshäuser stehen mit einer
einzigen Mauer und zeigen ihr Innerstes wie Puppenstübchen . In
einem Ausruf an den „ Geist von St . Louis " bittet der Bürgermeister
die Einwohner der Stadt um finanzielle Hilfe , da aus die Anrufung
der breiten Oeffentlichkeit nach Möglichkeit verzichtet werden soll . Der

zur Verfügung stehende Hilfsfonds beträgt bisher 110000 Dollar .

Gefährliche J�riegstmüenkeiT .
Granatenexplosion in der Villa des Strasiburger

Gouverneurs .

Im Vorzimmer der Villa des Gouverneurs von Straßburg ,
des Generals Boychut in Vichy , explodierte ein Artillerie .

geschah . Der C h a u f f « u r des Generals wurde zerrissen , ein

Koch schwer verlegt , das Gebäude beschädigt . Die

Untersuchung ergab , daß der General deutsch « Granaten alz „ Kriegs .
andenken " in seiner Wohnung aufbewahrte . Der Chausseur soll sich
mit einer solchen Granate beschäfttgt haben . Dabei ereignete sich die

Explosion . _

Telephon Großbritannien - Kanada .

London . 3. Oktober .
Die Postoerwallung teilt mit , daß der direkte telephonische

Dienst zwischen Großbritannien und Kanada am heutigen Montag
eröffnet werden wird .

13 Aukobusse verbrannk . Durch ein Feuer in einem Auto -

schuppen in E o w e s wurde Schaden in Höhe von 400 000 M.

angerichtet . 13 von 23 in dem Schuppen untergebrachten Auto -

buffen verbrannten . _

Sport .
Rennen zu Martendorf am Sonnlag , dem 2. Oktober .

1. Rennen . 1. G. Cohns Herzog ( Jaich jr . ), 2. Cucrttin , 3. Hallore .
Toto : 63 : 10. Platz : 23, 16, UO : 10. Ferner Helen : Ladysbip , Rosemarie ,
Anila Worthy . Nekome , Schwcstersobn . Guy de Val , Frifin , AiiaS , Leo Watt ».

2. R e n n e n. l . A. SIesanoviciS AthoS ( P, Finn ) , 2. Nora Belwin *>. .
3. Monor . 3oto ; 04 : 10 . Platz : 17, 13, 27 : 10. gerner liefen : Dolerit ,
Quo vadi », Volga II , Valeur ,

3. Rennen , l . S. Wiese « Isegrim « lKozal ) , 2. Erbprinz jr . , S. Sippo -
löge , Toto : 73 : 10 . Platz : 20,65,17 : 10 , Ferner liejen : Kurjürst tal »
Erster diSg, , 80 Prozent der Sieg - und Platz «, zur . ) , Martha Halle . König
Robert , Jram , Edelstein » Sohn , Niederländer , Diviionär , Regenbogen ,
Potsdam ,

4, R e n n en. 1, R, Vuchholz ' Blaue Adria ( B, Heckert ) , 2, Magowan jr . ,
3, Michael , Toto : 131 : 10, Platz : 23, 18, 74 : 10. Ferner liefen : Cotta .
Möglich . ManzanareS , Justinian , Königsadler , tZnisi quasi , Johann ! » -
käjer , Lockung , CäcUie II , Aberglaube ,

5. Renne » , 1. F. Grigal und P, Eollatz ' Lindowlind lg , Grigat ) .
2, Minni Halle , 3, Goudster jr . Toto : 23 : 10 . Platz : 17,26 , 37 : 10, Ferner
liejen : Einsicht , Maiiönigin I, Draga Watt », Holstein , Radiola , Theodora ,
Susi Lehburn . Ingrid Halle , Kürassier , Erster Wolsersamer , Quitte S, Arn -
sricd , Barmaid .

6, N e n n e n, 1. Chr . Rutb » Sir Caid IJautz jr, ), 2, Turandot ,
3. Anker I. Toto : 4S : 10. Platz : 20, 18, 25 : 10 . Ferner liejen : Friede .
gard . Lux, Leuchtsackel , Lord pPolo , FriederichSdor . Adeline , Lachmuskel ,
Leuchtläjer . Quintessenz , Rehoserin , Dancin » Girl , Effi, Eampanula , Kor » .
phäe , Diana Magowan ,

7. R e n n e n, 1. Gest , BardcnhagenS Tt . Roberts ( D. Finn ) , 2. ve -
grana , 3. Aalive Fordes , Toto : 85 : 10 . Platz : 15, >3, 15 : 10 . Ferner
liefen : Trotteur , Salin Roir , Progrest , Fels , Nora Belwin B.

8, R e n n e n, 1. R. Kösters Friese ( P, Finn ) , 2. Antenne , 3. Petra «
nella A. Toto : 25 : 10 . Platz : 15,24,35 : 10. Ferner , treten : Etat «-
döserin , CriSpa , Nation , Rotkäppchen , LinScott jr, , S. se B. I . Terrazzo ,
Eckslein ,

9, R e n n e n, 1, Erebr . GoldschmidtS Frameita ( I . Mill ») , 2. Prinzessin
Etawali , 3. Tiiriddn Tolo : 37 : 10 . Platz : 21, 54. 56 10. Ferner liefen :
Barometer , Lccan Girl , Prinz Adbell , Manfred , Indianer , Dancing Girl ,
Blaumeise , CorrolanuS , Carl Alexander , Heideprrnz I. Katharina , Ballon »
lönigin , Heidemmm , Wildlatze , Unheil , Rotnla , Invasion .



Streikbeschluß in Mittelöeutjchlanö .
Um die Löhne der Braunkohlenarbeiter .

%

Holle , 2. Oktober . ( Eigenbericht . )

gestern hat hier «ine Konferenz des Bergarbeitervcrbandes unter

Äorfitz des Reichstagsabgeordneten h u f e m a n n stattgefunden . Die

Konferenz war von 370 Delegierten besucht aus allen Revieren

Mitteldeutschlands und von allen Organisationen , die am Tarif bc -

teiligt sind . Da ? chauptreserat hielt Vcrbandssekretar Schmidt -
Bochum , der noch einmal die Entwicklung der Lohnbewegung dar -

legte . An der nachfolgenden Aussprache beteiligten sich Delegierte
aus ollen Revieren . Aus dem Geiseltal wurde berichtet , daß

onz merkwürdigerweise dos Bergamt Halle die Genehmigung zur
' achtarbeit für Frauen erteilt habe . Ein Delegierter aus

der Niederlausitz teilte mit , daß die Unternehmer

mit Geld nur so um sich werfen .

wenn es sich darum Handell , die gelben Organisationen
zu unterstützen oder Arbeitswillige für den Bergbau aus ent -

serntesten Gegenden aufzutreiben . Ein Delegierter aus dem Kasseler
Revier rief unter großer Bewegung der Konferenz aus , man
müsse sich schänien , Bergorbeiter zu sein . Wie soll
man mit 3,gg M. Schichtlohn eine Familie ernähren , mit einem Be -
trag , der für einen einzelnen nicht ausreiche . Mit 358 gegen 2 Stim -
mcn wurde zum Schluß folgende , von Schmidt - Bochum vorgelegte
Entschließung angenommen :

„ Die von 37l > Delegierten der mitteldeutschen Braunkohlen -
industri « besuchte Konserenz nimmt mit Entrüstung von der ab -
lehnenden Kaltung des Unternehmeroerbandes in der Lohnfrage
Kenntnis . Wohl haben die Unternehmer

die Berechtigung einer Lohnerhöhung anerkannt ,

sie haben diese ober von einer vorherigen Kohlenpreis -
erhöh ung abhängig gemacht . Ja , sie haben sogar verlangt , daß
die Vertreter der Gewerkschasten sich für eine vorherige Kohlenpreis -
erhöhung aussprechen unb einsetzen möchten . Ein solches Verlangen
ist mit Recht als unerhört zurückgewiesen worden .
Uebrigens haben die Unternehmer bisher noch nicht den Nachweis
erbracht , daß die Draunkohlenindustrie Lohnerhöhungen nicht zu
tragen vermag . Die Konferenz ist der Auffasiung , daß das ganze
Verhalten der Unternehmer nur zu dem Zweck erfolgt , um unter
den Arbeitern Verwirrung anzurichten , die öffentliche Meinung irre
zu führen und

die so dringend notwendige Lohnerhöhung zu verhindern .

Die Verwirklichung dieser nur zu durchsichtigen Absicht darf nicht
gelingen . Da es nicht möglich war , auf friedlichem Wege die
Löhne der Braunkohlenindustri « zu erhöhen , so beschließt die Kon -
serenz , daß aus allen Werken die Kündigung einzu -
reichen ist . Dabei ist folgendes zu beachten :

l . Auf denjenigen Werken , wo eine vierzehntägige Kündigungs -
frist besteht , ist die Kündigung am Montag , dem 3. Oktober , vor
Beginn der Arbeit einzureichen . 2. Auf allen anderen Werken wird
die Kündigung am Sonnabend , dem 8. Oktober , «ingereicht . 3. Nach
Ablauf der Kündigungsfrist erfolgt

am 17. Oktober auf allen Werken die Arbeilseinstellung .

Die Konferenz billigt die chaltung der Gewerkschaften und

richtet an die Belegschaften der mitteldeutschen Braunkohlenindustrie
den dringenden Appell , den Lohnkamps einig und gs -
schlössen z u führen . Kein Kamerad darf zurückbleiben ! Es

gilt , durch festes Zusammenhalten bessere Lebensmöglichkciten zu er¬

kämpfen und die elenden Lohnverhältnisie zu verbessern . "

Ein « Entschließung der K o m m u n i st e n , den Streit heute zu
beginnen , wurde mit 359 gegen 11 Stimmen abgelehnt . Mit
einem Hoch aus die Lohnbewegung und ihre erfolgreiche Beendigung
hat dann Husemann die Konferenz geschlossen .

Zrieöe im rheinischen Sraunkohlengebiet .
Ter ArbeitSzeitschicdssPruch angenoinmeu .

Köln , 3. Oktober . ( Eigenbericht . )
Eine Revierkonfercnz der rheinischen Braunkohlenbergarbeitsr

nahni am Sonntag nach langer lebhafter Aussprach « den am Montag
vom Schlichter für das Rheinland gefällten Schiedespruch in der

Lohn - und Arbcitszeitbewegung der rheinischen Braunkohienberg -
arbeiter an . Der Schiedsspruch bringt am 2. Januar 1928 die Ver -

kürzung der Arbeitszeit von 51 auf 51 Stunden wöchentlich , täglich
also um % Stunde . Am 2. April 1928 wird die S ch i ch t z e i t

um ein « weitere halbe Stunde verkürzt , während die

Arbeitszeit 8 ) 4 Stunden täglich bestehen bleibt . Die Mehrheit
der Konferenz war der Aufsassung , daß diese Verkürzung der Ar -

beitszeit um täglich Vi Stunde einen bedeutsamen Erfolg darstellt ,

selbst wenn zurzeit noch kein Lohnausgleich damit
verbunden ist. Es wird gehofft , daß die Lohnfrag « etwa in

einem Vierteljahr « auf einem anderen Wege erledigt werden kann .
Der Beschluß wurde gefaßt von zwei Drittel der Anwesenden , nur
etwa ein schwaches Drittel stimmt « dagegen .

Der Streik öer Srauer .

Tie Gegenmaßnahmen der Brauereien .

Der Streik der Brauer geht in voller Stärke weiter . Es werden

lediglich di « Notstandsarbeiten ausgeführt , und zwar von

Arbeitern , die durch die Betriebsräte im Einverständnis mit den Be -

legjchaftcn b e st i m m t worden sind .
Da d«r Streikbeschluß für den größten Teil der Berliner Gast -

wirt « völlig überraschend kam — was auch der Zweck des

Beschlusses der Funktionär « auf sofortigen Streikbeginn war — ,
verjuchten diese am Sonnabend durch g«mietete und eigene Fuhr -
werke Bier au » den Brauereien abzuholen . In den Brauereien

lagert infolge des starken Konsums nur immer eine Verhältnis -
mäßig geringe Meng « versandfertigen Bieres , so daß diese

„ Selbstversorgung " der Gastwirte für die Streikenden gar keine

Bedeutung hat .

Die Schultheiß . Patzenhofer Brauerei hat daher .
um ihre Niederlagen in der Provinz weiter beliefern zu können , zu
einem anderen Mittel ««griffen . Sie versucht , dies « Niederlogen
jetzt durch ihre Brauerei in Eberswalde zu beliefern . In der

Voraussicht , daß die dort beschäftigten Arbeiter den Transport und
die Verfrachtung des Bieres — als Streikarbeit erkennen und

dementsprechend verweigern würden , werden die Waggons
erst im letzten Augenblick für den richtigen Bestimmung - ; : -
ort signiert . Die Eberswalder Broucreiarbciier sind jedoch schnell
hinter diese Schliche gekommen und haben erklärt , daß sie die Ar -

beit ebenfalls niederlegen würden , wenn man sie

zu Streikbrecherdiensten zwingen wollte . Die übrigen Brauerei -

arbeiter in der Provinz sind von den Organisationen auf den Ber -

liner Streik aufmerksam gemacht und ersucht worden , keine

Streikarbeiten zu verrichten .
Die Berliner Brauunternehmer selbst zeigen noch keine Nei -

gung . in Verhandlungen über eine Beilegung des Streiks einzu -
treten . Sie dürften sich aber sehr verrechnet haben , wenn sie

glauben , durch diese Halsstarrigkeit den Kampswillen der Streiken -

den zu erschüttern . Die Brauereiarbeitcr sind jedenfalls nach wie

vor fest entschlossen , den Streik so lang « fortzuführen , bis die Unter -

nehmer von ihrem hohen Roß herunterkommen .

Die Angestellten der sächsischen Textilindustrie fordern .

Ehcmnih . 3. Oktober . ( TU. )
Die kaufmännischen und technischen Angestellten der wcst -

sächsischen , mütelsächsischen und ostthüringischen Textilindustrie
( 5l1lKX> Angestellte ) haben am Sonnabend das Lohntarifabkommen
zum 31. Oktober d. I . aufgekündigt .

Lohnbewegung in der München - Gladbacher Textilindustrie
München - Gladbach . 3. Oktober . ( Eigenbericht . )

Auch im Bezirk München - Gladbach - Rheydt sind die Tertil -
orbeiter in eine Lohnbewegung eingetreten . Mvrgen finden zwiscfc »
den Parteien Verhandlungen statt . Bisher verhalten sich die Unter -

nehmer einer Lohnerhöhung der Akkordarbeit gegenüber völlig o b -

lehnend . In Betracht kommen im Bezirk etwa 30 900 Arbeiter
und Arbeiterinnen .

_

Beilegung deS KohlcnstreitS in Illinois .
Ehikago , 3. Oktober . ( MTB . )

Di « Arbeitsruhe in den Kohlenbergwerken des Staates Illinois ,
die nunmehr «in halbes Jahr angedauert hat und 70 000 Mann um¬

faßte , ist jetzt durch einen von beiden Seüen angenommenen Eini -

gungsoorschlag des gemischten Komitees beendet worden Es ist eine

vorläufige Gchaltsregelung vorgesehen . Ein Viermännerausschuß ist
beauftragt , über eine endgültige Regelung zu beraten . Ain 7. Oktober
1928 soll dieser Ausschuß Bericht

'
erstatten . Di « Regelung betrifft

nur die Kohlenbergwerke des Staates Illinois . Man rechnet jedoch
damit , daß sie auch in den anderen Kohlengebicten der Vereinigten
Staaten angenommen werden wird .
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und Conftigcs : Fri » Sarftädt : Anzeigen : Th. «locke : sämtlich in Z?rrlm .
Lerlag : Porwärt ». Perlag <k> m. b b , Perlin . Druck: Vorwärls - Buchdruckerel
und Berlagsansial » Paul Singer u So . Berlin EW 68, Lindenilraiie 8.
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komme ich gut
durch den Winter ?

Der sonnenarme Winter , dessen schlechtes Wetter die
Menschen an dumpfe Wohnungen bannt , bewirkt

eine Störunge des Stoffwechsels , einen Kräfteabbau
Diesem Uebel begegnet man wirksam durch regelmäßigen
Fruchtgenuß . Die irische Frucht — ein Kind der Sommer¬
sonne und der lebenswichtigen Mineralien der Erde —

ersetzt die fehlende Sonnenenergie des Winters .
Sind Sie gerüstet auf den langen Winter ? Jetzt ist die Zeit
der Weintrauben . Eine Weintraubenkur macht nicht nur
schlank , sondern feit Sie auch vor Gicht , Verstopfung und
all den widrigen Erkrankungen , die durch die winterliche
Entbehiung von Sonne und Luft veranlaßt werden .

Anweisung für die Kur ;

Vier bis sechs Wochen täglich 2 —3 Pfd . Weintrauben

morgens nüchtern , eine Stunde vor dem Mittagessen
und ebenso vor dem Abendbrot je ein Drittel .

Bergmann
über 70 Filialen in Grofeberlin

färbt wäscht reinigt
ihre Herbst - u . Winsergarderobe

schon jetzt erbeten
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